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«Master von Hoesch über das «ene
SeMlaad

DNB . London , 7 . März. Der deutsche Botschafter von Hoesch
war Mittwoch abend Ehrengast bei einem Essen des „Deutschen
Klubs" in Oxford . Unter den Anwesenden befanden sich der
Vizekanzler der Universität Oxford , zahlreiche hervorragende
Professoren der Universität , bekannte Persönlichkeiten des poli¬
tischen und wissenschaftlichen Lebens , sowie viele deutsche und
englische Studenten. Die Rede des deutschen Botschafters brachte
eine eingehende Darlegung des neuen Deutschlands und schlag
mit einer Bitte um Verständnis für dieses neue Deutschland
und für die deutsch -englische Annäherung .

Der Botschafter betonte , dag England , das während der
Schwierigkeiten der Nachkriegszeit stetig bleiben konnte, nicht
voll die Prüfungen verstehen könne , die Deutschland durchzu¬
machen hatte , und nicht ganz die unvermeidliche Notwendigkeit
würdigen könne , die für das deutsche Volk bestand, seine natio¬
nale Auferstehung auf einer neuen Grundlage und nach neuen
Formen auszubauen , um seinen sicheren Sturz und seine schließ¬
lich« Vernichtung durch Bolschewismus und Bürgerkrieg zu ver¬
meiden . Botschafter von Hoesch schilderte im Einzelnen , was
Deutschland in der Kriegs - und Nachkriegsperiode physisch und
seelisch durchgemacht hat und wie nach der bitteren Enttäuschung
über die Lage, in die Parteihader , persönlicher Ehrgeiz , Speku¬
lationsgier und Materialismus Deutschland gebracht hatten , ein
neuer Geist der Gemeinschaft, Selbstverleugnung , Einfachheit
und des Opferwillens entstaAen sei mit dem Ziele , einen neuen
deutschen Geist und ein neues deutsches Volk zu schaffen . Dieser
Eeist habe sich, so hob der Botschafter hervor , seit langem unter
der Leitung eines begeisterten , selbstlosen und inspirierten Füh¬
rers , Adolf Hitler , entwickelt. Durch Opfer um Opfer , durch
Verfolgungen und Rückschläge habe dieser Führer mit unab¬
lässiger Energie und kleberzeugung das Banner eiper neuen
Lehre aufrecht gehalten , die die Reinigung des nationalen
Lebens, die Einigung des deutschen Volkes und die Ersetzung
der Selbstsucht und des Parteihaders durch Eemeinschaftsideale
der Selbstlosigkeit und der Bruderschaft bezweckt . Immer mehr
hätten vaterlandsliebende Deutsche Hitler als den gottgesandten
Retter der deutschen Nation angesehen. Herr von Hoesch be¬
tonte zum Schluß seiner Rede , daß das neue Deutschland jetzt
zwei große Hauptziele verfolge : Wiederaufbau im Innern und
Frieden mit Ehren nach außen .

Die Rede des deutschen Botschafters löste begeisterten Bei¬
fall aus .

Ser vierte Messetag
Schluß der Textilmefse.

DNB . Leipzig, 7 . März . Am vierten Messetag ist der Ueber-
blick über das gesamte Ergebnis wesentlich leichter . Zunächst
hat die Textilmesfe geschlossen. Insgesamt ist das Ergebnis
zufriedenstellend, mindestens und durchweg erheblich besser als
zur Frühjahrsmesse 1933 . Das Geschäft war überaus lebhaft
bis in die letzten Stunden vor Schluß . Die Umsätze sind zumeist
auf Inlandskäufe zurückzuführen. Aus der Tatsache, daß eine
ganze Anzahl namhafter Aussteller ihre Messeräume für das
nächste Jahr bereits vergrößert haben , ist zp schließen , daß sich
im Frühjahr 1935 die Textilmesse wesentlich verbessern wird .
Gute Nachfrage erstreckte sich im wesentlichen auf Berufsklei¬
dung, Tisch - , Bett - und Hauswäsche, Damenstrümpfe , Leinen¬
kleidung, Decken, Läufer , Teppiche, Gardinen und Spannstoffe .

Aus der Mustermesse, die am Donnerstag noch einmal ge¬
öffnet wird , konnte festgestellt werden , daß manche Messehäuser
in der Stadt täglich bis zu 5ÜV0 Besucher hatten . Auch hier
ist durchschnittlich bei Cebrauchswaren mehr als bei teueren
Luxusartikeln ein zufriedenstellendes , ja zum Teil gutes Ge¬
schäft zu verzeichnen gewesen. Besonders in Spielwaren war
das Auslandsgeschäft am Mittwoch besser als das inländische.
2n der Edelmetallbranche sind die meisten Aussteller zufrieden .
Der Auslandsbesuch war lebhaft . In Glas , Porzellan und
Steingut ist ein Abflauen des Geschäftes noch nicht zu bemer¬
ken, in Eebrauchsporzellan und Kunstgegenständen ist der Ab¬
satz zufriedenstellend . In Elaswaren wurde leichtes Schleif¬
glas und besseres Preßglas befriedigend verkauft . Im Kunst¬
gewerbe wird das Geschäft in der Hauptsache von der inländi¬
schen Kundschaft getragen . Das Ausland interessiert sich für
Neuerungen , z . V . für Nachahmungen alter Modelle in Schmuck,
für kunstgewerbliche Beleuchtungskörper . Aufträge erteilten
Holland , Frankreich und Belgien . Kunstgewerbliche Textilien
wurden von nordischen Ländern , Holland und der Schweiz ge¬
kauft . Im ganzen ist das Ausland jedoch vorläufig hinter den
Erwartungen zurückgeblieben. Die Technische Messe hatte
gegenüber den Vortagen einen stärkeren Besuch zu verzeichnen.
Die Aussteller sind durchweg sehr zufrieden . In einzelnen
Sparten , so in leichten Bauplatten und Dachziegeln, droht
Knappheit , so daß sich die Verbraucher bereits auf Vorrat ein¬
decken mußten . Elektrotechnik ist gut gefragt und gekauft . Bei
Kühlschränken treten besonders kleine Abnehmer als Interes¬
senten auf . Ein gutes Geschäft ist auch in Beleuchtungs¬
artikeln und Installationsmaterial zu verzeichnen. Ebenso ist
das Geschäft mit Rundfunkzubehör zufriedenstellend . Bei den
Vüroartikeln ist besonders in Kleinschreibmaschinen und sonsti¬
gen Bürozubehör ein gutes Geschäft festzustellen.

Der am Messesonntag einsetzcnde Käufer - und Jnteressenten -
besuch in der Abteilung für Holzbearbeitungsmaschinen dauert
unvermindert stark an . Das Urteil der Holzbearbeitungs¬
maschinenindustrie über den Erfolg ist seit Jahren noch nie so
einheitlich gut gewesen. Die meisten Firmen haben ganz all¬
gemein namhafte Abschlüsse getätigt , so daß in vielen Fällen
mit einer Mehrbeschäftigung in der Holzbcarbeitungsmaschinen -
industrie gerechnet wird .

Beraub! uud aus die Schienen geworfen
Paris , 7 . März . Ein neuer geheimnisvoller Mord beschäftig !

die frypziMH^ LWeMMrit . Auf der Eisenbahnstrecke St
Quentin —Paris ist die völlig verstümmelte Leiche des 44jäh-
eigen Pariser Handelsvertreters Corun Gilles gefunden wor¬
den . Gilles befand sich auf einer Geschäftsreise nach Brüssel
Augenscheinlich ist er in dem Nachtzug. den er benutzte, ermorde!
und auf die Schienen geworfen worden . Mehrere Züge sind
über ihn hinweggefahren , bis schließlick der Führer eines Gllter -
zuges die Leiche entdeckte . Die Frau des Ermordeten berichtet,
dah- ihr Mann sich nach Brüssel begab , um dort eine fällige Zah -
ung von 60 900 Francs zu leisten Weder an der Grenzstation

roch in Brüssel sind aber Vas Gepäck, der Mantel und der Hui
Nilles gesunden worden. Man vermutet deshalb , daß es sich
» m einen Raubmord handelt . Von dem Täler fehlt bis jetzt
>ede Sour .

Keine Einschränkung
des Steuergeheimnisses

Berlin . 7 . März . In einigen Blättern des Westens ist eine
Notiz erschienen , in der ausgeführt ist , „daß infolge der Identi¬
tät der NSDAP , mit dem nationalsozialistischen Staat ein
Steuergeheimnis gegenüber den Dienststellen der Partei nicht
eeistiere". Das Sleichssinanzinrnisterium teilt dazu mit : Das
Steuergeheimnis ist durch die Reichsabgabenordnung gewähr¬
leistet. Es wirb auch bei einer etwaigen Abänderung der Reichs¬
abgabenordnung bestehen bleiben . Das Steuergeheimnis gilt
nicht nur gegenüber Privatpersonen , sondern auch gegenüber Be¬
hörden und andere » öffentlichen Körperschaften, infolgedessen
auch gegenüber den Dienststellen der NSDAP . Ausnahmen sind
dem geltenden Recht gemäß nur zuzulassen, wenn ein zwingendes
öffentliches Interesse oorliegt . Ein zwingendes öffentliches In¬
teresse ist nur in ganz besonderen Ausnahmefällen gegeben, so
z B bei der Durchführung von gerichtlichen Strafverfahren .

Es ist bei einem Finanzamt verlangt worden , Auskunft da¬
rüber zu erteilen , in welcher Höhe sich bestimmte Personen an
aer freiwilligen Spende zur Förderung der nationalen
Arbeit und an der Winterhilfe und anderen Spenden beteiligt
haben. Alle diese Spenden beruhen auf Freiwilligkeit . Dies«
Freiwilligkeit darf durch unmittelbaren oder mittelbaren Zwang
in keiner Weise beeinträchtigt werden . Es darf infolgedessen
auch die erbetene Auskunft über die Höhe der geleisteten Spen¬
den durch das Finanzamt nicht erteilt werden . Jeder Finanz¬
beamte, der ohne zwingendes öffentliches Interesse irgend welche
Auskunft über die Angelegenheiten bestimmter Personen erteilen
würde, würde gegen ein ausdrückliches dienstliches Verbot ver¬
stoßen und sich der Gefahr eines Dienststrafverfahrens aussetzcn.

Konferenz -er WirtsHastsuiinisler
DNB . Berlin , 7. März . Der Reichswirtschaftsminister Dr .

Schmitt empfing Mittwoch die Wirtschaftsminister der Länder ,
um ihnen nach der erfolgten Vereinheitlichung des Reiches in
einer über IK-stündigen , freimütig alle Fragen der deutschen
Wirtschaftspolitik behandelnden großen Rede die gegenwärtige
Lage und sein Programm darzulegen . In einer vom Ver¬
trauen in die Wirtschaftsführung des Reichsministers ge¬
tragenen Aussprache wurde völlige Einmütigkeit festgestellt, die
Minister Esser in seinem herzlich gehaltenen Schlußwort zum
Ausdruck brachte.

Das GruberiunglU in Beuche«
Am Mittwoch früh hatten die Bergungsarbeiten den erstenErfolg . Die Rettungsmannschaften stießen nach fieberhafter Ar¬

beit auf einen Häuer aus Miechowitz , der jedoch nur als Leichegeborgen werden konnte. Mit einem Teil der Verschütteten ste¬hen die Rettungsmannschaiten in guter Verbindung . Im Laufeder Morgenstunden wurden die Bergungsarbeiten nach den 9
noch eingeschlossenen Bergleuten unter Einsatz aller Kräite sort -
gefllhrt . Es gelang , zwei weitere Verunglückte, leider jedock,nur als Tote , aus den Kohlentrümmern freizulcgcn . Damit sindbisher 3 Tote und 1 Verletzter geborgen worden.
Ein äußerer Erfolg der Bergungsarbeiten aus der Karsten -Cen-
trum -Grube . — Die Verbiudung mit einem lebend Verschütteten

anfgenommen .
DNB . Beuthen , 7. März . Das Bergamt teilte Mittwoch

abend mit : Auf der Karsten - Lentrum -Crube ist es gelungen ,
mit noch einem weiteren Lebenden der abgeschnittenen Berg¬
leute die Verbindung aufzunehmen . Es ist zu hoffen, daß er
im Laufe des Donnerstag geborgen werden kann . Nahrungs¬
mittel können ihm durch eine Rohrleitung zugeführt werden .
Im übrigen nehmen die Bergungsarbeiten ihren planmäßigen
Verlauf . Man hofft , im Laufe des Donnerstag auch Nach¬
richten über das Schicksal der übrigen Verschütteten zu erhalten .

Auch ein Grubenunglück in Oftoberschlesien
Vier Bergleute verschüttet

Kattowitz , 7. März . Am Dienstag ereignete sich auf der Gic-
sche-Erube in Janow ein Gebirgsschlag. Im Richthosen-Schacht
lösten sich riesige Koblenmassen und verschütteten vier Berg¬
leute , die in einem Pfeiler arbeiteten . Nach mehrstündigen Ret¬
tungsarbeiten konnten die vier Verunglückten lebend , ober mit
schweren Verletzungen geborgen werden . Zwei von ihnen liegen
hoffnungslos darnieder .

Der RaffestandMndt
des Nationalsozialismus

Berlin , 5 . März . Zur Rasjemrage betont der Leiter des Aui-
klärungsamls für Bevölkerungsoolitik und Rassenvflege. Dr
Groß , daß der Rassenstandpunkt des Nationalsozialismus nie
und nimmer zu einer Verurteilung oder auch nur Minder -
bewertung irgendeiner anderen Rasscngruvve führe , sondern
lediglich zur sachlichen Feststellung ihrer tatsächlichen inneren
und äußeren Verschiedenheiten. Der Mensch einer anderen Raffe
ist anders als wir . Diese wissenschaftliche Tatsache ist die
Grundlage , die Rechtfertigung und zugleich die Verpflichtung
für jede Rassenvolirik, ohne die eine Wiederaufrichtung Euro¬
pas heute nicht mehr möglich sei. Ob der andersrassige Mensch
„ besser"

, oder „schlechter " ist als wir , darüber ist, wie Dr .
Groß weiter ausführt , ein Urteil im Grunde niemals möglich .
Gerade wir sind uns der absoluten Bindung an unser eigenes
Blut und unsere eigene Rasse zu sehr bewußt , als daß wir einen
solchen überrassischen Standpunkt auch nur in der Theorie er¬
streben könnten . Menschen und Völker können ihre Aufgabe im
ganzen der Schöpfung nur erfüllen , wenn sie ganz nach dem
eigenen Gesetz leben , das durch das Blutserbe der Ahnen in st«
bineingelegt ist. Wir müssen uns also vor jedem Eingriff in die
Lebensgliedcrung fremder Rassen hüten . Deshalb bat der Na¬
tionalsozialismus auch die Zioilisierung außereuropäischer
fremörassischer Volker, die der liberale und angeblich so tole¬
rante Mensch als schönen Fortschritt pries , von jeher mit ande¬
ren Augen angesehen. Was aber nach unserer einzig richtigen
Auffassung dem Neger . Mongolen und dem Eskimo recht ist. daß
er nämlich seine Welt nach den Gesetzen seines Bluts gestalten
darf , das ist dem deutschen Menschen ebenfalls billig . In dieser
Auffassung liegt ebenso wenig eine llebcrbeblichkeit nach der ei¬
genen, wie eine Verletzung oder Beleidigung nach der Seite an¬
derer Völker.

Ei« neues Buch Vs» Dr. Göbbels
Bert «», 7. März Reichsminister Dr . Göbbels hat soeben sein

neues Buch , das unter dem Tirel „Vom Kaiserhof zur Reichs¬
kanzlei " in einigen Wochen im Eher -Verlag München erscheinen
wird , vollendet . Das Buch behandelt in Tagesaufzeichnungen
und politisch- kritischen Darstellungen die deutsche Entwicklung
vom 1. Januar 1932 bis zum 1 . Mai 1933 und enthält damit
die entscheidenden Phasen der Machtergreifung durch den Na¬
tionalsozialismus .

Roch eise belgische ErMW
Auch Hymans stellt sich auf den Boden der deutschen

Gleichberechtigung
Brüssel, 7. März Außenminister Hymans sprach am Mitt¬

woch mittag im Rahmen der allgemeinen außenpolitischen Aus¬
sprache im Senat über die Abriistungssrage . Nachdem der Mi¬
nisterpräsident am Dienstag die grundsätzliche Haltung der bel¬
gischen Regierung zu dieser Frage in großen Linien dargelezt
hatte , entwickelte der Außenminister ausführlich und im ein¬
zelnen die Gesichtspunkte, die die Haltung der belgischen Regie¬
rung bestimmen. Ebenso wie de Brocqueville bekannt sich Hy¬
mans zu der Ausfassung, daß die Gefahr eines Rüstungswett¬
laufes nicht durch irgend welche Zwangsmittel gegen Deutsch¬
land , sondern nur aus dem Verhandlungswege durch den Ab¬
schluß eines internationalen Abkommens ausgeschaltet werden
könne. Diese Absicht müsse , so führte Hymans aus , von der
Grohmächte-Erklärung vom 11. Dezember 1832 über die Gleich¬
berechtigung Deutschlands auegehen . Er stellte fest, daß die
praktische Verwirklichung der Gleichberechtigung in der Weise ,
daß alle Staaten aus den Stand der entwafsneten Staaten ab¬
rüsten, von keiner der Großmächte vorgeschlagen worden sei und
bezweifelte auch unter dem besonderen Gesichtspunkt der belgi¬
schen Militärinteressen die praktische Durchführbarkeit dieses Sy¬
stems. Die Leitgedanken der belgischen Politik seien : Mitarbeit
an der Organsierung des Friedens , wachsame Sicherung de«
territorialen und politischen Unabhängigkeit des Landes , An¬
lehnung Belgiens an Frankreich und England entsprechend der
geographischen Lage des Landes , seinen ständigen Interessen und
seinen Sympathien , sowie Aufrechterhaltung und Verstärkung des
Locarno -Paktes .

Sie französische SchrtfiMergeseWaftprotestiert gegen -je
vnerlaudle Beroffeumwung von Adolf Hitlers

„Mein Kamps"
Paris , 7. März . Der Vorsitzende der französischen Schrift-

stellergeseltschaft Societe des gens de lettres , Gaston Rageot , teilt
in einer Zuschrift an den „Temps " mit , daß der Borstand de«
Schriststellergesellschast gegen die unerlaubte llebersetznng und
Veröffentlichung von Adolf Hitlers „Mein Kampf- protestirre .
Der Vorstand habe in seiner Sitzung vom 26. Februar einstim¬
mig sestgcstellt , daß ein derartiges Vorgehen eine Verletzung der
Berner Konvention darstelle .

Die Zeitung „Notre Temps " bestätigt , daß die Polizei bereite
zur Beschlagnahme der — im übrigen durchaus tendenziösen
Ueüersetzung geschritten fei .

Der französische Außenminister reist nach Brüssel
Paris , 7 März . Unter den Fragen , die Außenminister Barthov

in Brüssel mit dem belgischen Außenminister Hymans besprechen
wird , befindet sich neben dem Abrüstungsproblem auck die Frag «
der belgischen Grenzbefestigungen .

1500 Teilnehmer an dem kommunistischen Hungermarsch
verlassen London

London, 7 . März . Die Detektive von Scotland Pard beschäf-
^ t : gen sich mit dem spurlosen Verschwinden einer Sendung von

930 Unzen l28 Kilogramm ) Gold im Werte von 6360 Pfunl
Sterling , die von der Standard -Bank von Südafrika nach Eng¬
land abgesaudt worden waren . Der Dampfer „Valmoral Castle'
hatte bei der Ankunft zwar die Kiste an Bord , jedoch enthielt
diese statt Gold Zement ..

Kleine Nachrichten ans aller Well
Der deutsche Gesandte als Doyen beglückwünscht Mafa -

ryck. Der Prager deutsche Gesandte Dr . Koch überbracht«
i am Mittwoch vormittag in seiner Eigenschaft als Doyen
! des Prager diplomatischen Korps in persönlicher Audienz
t dem Präsidenten der tschechoslowakischen Republik, Masa-

ryck, anläßlich seines 84 . Geburtstages die Glückwünsche des
diplomatischen Korps .

Verlobung des Kaisers von Annam . Amtlich wird mitge¬
teilt , daß sich der Kaiser von Annam mit einer Dame aus
Cochinchina namens Yuenhuhao verlobt hat . Die Hochzeit
wird am 20 . März stattfinden .

63 Tote bei einem Barackenbrand . Nach einer Meldung
aus Kirin brach in einer Baracke, in der über 200 Arbeiter
untergebracht waren , plötzlich Feuer aus . Nach den bis¬
herigen Meldungen sind bis jetzt 63 Leichen gefunden wor¬
den , die verkohlt waren . Man vermutet Brandstiftung .

Flugzeug im Schneesturm abgestiirzt — 4 Tote . Wie aus
Petersburg in Jllionis gemeldet wird , ist dort am Diens¬
tag abend in einem Schneesturm ein Flugzeug abgestürzt.
4 Personen , darunter der Mitarbeiter für Luftfahrtfragen
der „Chikago Tribüne ", wurden getötet .

Opfer der Berge . Zwei Fremde , die die Gegend nicht
kannten , machten von Arosa aus einen Schi-Ausflug . Sie
gerieten am steilen Hang des Urdentales in dichten Nebel.
Der eine fuhr über eine Schneewächte hinaus und stürzte
etwa 200 Meter auf den Urdenweg ab und blieb tot lie¬
gen . Es handelt sich um den 32fäbrmen Ingenieur Flaltt
aus Duisburg .

Tages -Arrzeige«
Donnerstag , den 8. März 1934.

Bad . Staatstheater : „Der böse Eeist Lumpacivagabundus "
, 20

bis 23 Uhr .
Skala -Tonfilm -Theater : „Hans Westmar "

, 5, 7 und 9 Uhr.
Markgrascn -Theater : „So ein Mädel vergißt man nicht" .
Kammer -Lichtspiele : „Der Sieg des Glaubens "

, 6 u . 8 Uhr.
Lamm : Große Mittelstandskundgebung , 81L Uhr .



Ae Belange der Heilbäder und Kurorte
Badens

Tagung des Fachausschusses des Landesvcrlehrsverbandes.
bld . Freiburg i . Br . 7 . März. In den ersten Tagen des Mo¬

nats März fand in Freiburg eine erste Besprechung des Fach¬
ausschusses iür Heilbäder und Kurorte des Landesverkehrs-
verdandes Baden statt. Einleitend berichtete der Vor¬
sitzende des LandesverkehrsverbandesBaden, Fritz Gabler, über
die eingetretene Umgestaltung und den jetzigen Stand der Or¬
ganisation. Er würdigte die starke Unterstützung aller Frem¬
den Verkehrsbestrebungen durch den Reichsstatthalter und durch
die badische Regierung. Für das Schwarzwaldgebiet hätten die
Heilbäder und Kurorte naturgemäß ganz besondere Bedeutung.
Viele Spezialfragen gebe es zu klären . Regierungsrat Graf,
der Vorsitzende des Fachausschusses, würdigte eingangs die
Verdienste des Herrn Präsidenten Gabler um den Ausbau und
um die tatkräftige Förderung der Fremdenverkehrsinteressen ,
erfreuliche Erfolge wären bereits zu verzeichnen. Sehr ein¬
gehend behandelte er als Bäderreferent die für die Bäder und
Kurorte wichtigen neuen grundlegenden Veränderungen, die
eine klare Gestaltung in der Bäderwirtschaftung zur Folge
haben werden . Die Kurtaxe darf nur im Interesse her Kur¬
gäste verwendet werden , so für die Kurmusik , für die Unter¬
haltung der Kuranlagen, für die Anlage von Spazierwegen, .
Bänken usw . , dagegen ist eine Erhebung und Verwendung für
andere Zwecke nicht zulässig. Andererseits wird angestrebt, dag
die Einnabmen aus der Kurtaxe die Höhe der tatsächlichen Aus¬
gaben für jene Zwecke erreichen , sodag keine Zuschüsse aus all¬
gemeinen Mitteln notwendig werden . Nach den Richtlinien
des Bundes Deutscher Vertehrsverbände und Bäder sind Sai¬
son -Kurkarten zu Gesamtpreisen nach einheitlicher Preisgrup¬
pen geordnet vorgesehen, es wurde jedoch erreicht , dag die in
Süodeutschland übliche Erhebung von Tageskurkarten vorerst
beibehalten werden kann. Es wird untersagt, mit der Ein¬
gruppierung in eine Preisgruppe oder der Höhe der Kurtaxe
oder der Form ihrer Erhebung zum Schaden anderer Bäder
Werbung zu treiben. Für die Kurmittelpreise und für die
Freistellung von Ermäßigungen auf Kurtaxe und Kurmittel sind
für alle Bäder einheitliche verbindliche Normen festgelegt wor¬
den , ebenso für Pauschalluren. Regierungsrat Graf kündigt
schließlich zum Schluß die Herausgabe einer Muster - Kurtaxord-
nung, an, die unrer Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse
der Heilbäder und Kurorte in Baden allen eingetretenen Ver¬
änderungen Rechnung tragen und durch die alle jetzt in Kraft
befindlichen verschiedenen Kurtaxordnungen der einzelnen Orte
ersetzt werden sollen. — Nach einer regen Aussprache wurde die
Tagung mit einem Sieg- Heil geschlossen.

Eingliederung der evangelischen Jugend in die H. J.
Freiburg, 7 . März. Zu einer festlichen eindrucksvollen Kundsebung gestaltete sich am Montag die Eingliederung der evamgelischen Jugend in die Hitlerjugend. Landesjugendpfarrer DrSchilling betonte , die Stunde der Uebergabe sei keineStunde des Abschiedes,' denn die Kirche wolle und dürfe keiner

Abschied nehmen, sie sei verpflichte! zum Dienst . Die Kirchemüsse und werde diesen Dienst tun , denn es gebe darum, ein
festgefügtes Volk zu schaffen , eine starke Jugend , damit wir alledem Ziele entgegenmarschieren, das wir in unserem Lied sin¬gen : Deutschland über alles , über alles in der Welt.

Nachdem das Deutschlandlied verklungen war, trat Gebiets-fubrer Iriedhelm Kemper vor die Jugend . Er hieb die evan¬
gelische Jugend in den Reiben der HI . herzlich willkommen,nicht als Neulinge , sondern als Kameraden und Kameradinnen.Die evangelische Jugend komme nicht etwa als ein Teil der
deutschen Jugend zu uns, sondern wenn sie den Weg zu un¬gesunden habe , wenn sie in der großen Gemeinschaft der deut¬
schen Jugend aufgegangen ist . dann bedeute das für uns, soführte der Jugcndnibrer weiter aus, daß wir der lehren große»Jugendorganisation zurufen : Schaut , jetzt ist niemand mehr bei¬
seite, jetzt steht niemand mehr außerhalb der großen Front alsdie katholischen Jugendorganisationen. Unser Ruf an sie gehtdahin : Siebt nicht mehr abseits , sondern folgt dem Beispiel der
evangelischen Jugend, gliedert euch genau so ein und sorgt da¬für , daß in der Jugend eine große Volksgemeinschaft besteht, dieunser Volk für immer verbindet . Mit einem Appell an die Ju¬gend . mitzuarbciten am großen Werk der geschlossenen deutschenHitlerjugend beendete der Jugendfübrer seine Ausführungen

Die Lan-arbetterkundge -ung tn Sffenburg findet nicht statt
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :

Die zum Sonntag , den 11 . März , nachmittags 1 Uhr , in
Offenburg angesagte Kundgebung des Deutschen Land¬
orbeiterverbandes, Bezirksleitung Südwestdeutschland , findet
infolge Verhinderung der angesagten Hauptredner des Tages
nicht statt.

3,2 Millionen Geldspenden M -as Winierhilfstverl Lis
31. Januar

bld . Karlsruhe , 7 . März . Einen Maßstab dasür , in welchem
Umfang das ganze badische Volk von der hervorragend tüchtigen
Arbeit der NS .-Volkswohlfahrt ersaßt wurde , liefert das bis¬
her vorliegende Gesamtergebnis der Geldspenden und Geld¬
sammlungen Ende Januar , mit dem Baden im ganzen Reich
mit an führender Stelle steht. Bis 31 . Januar 1934 wurden in
Baden rund 3,2 Millionen Mark aufgebracht , das entspricht
einem Durchjchnittssatz von 1,37 RM . je Kopf der Bevölkerung .
Wenn man den Durchschnitt des ganzen Winters 1931—1932
von 59 Pfennig je Kopf gegenüberstellt und berücksichtigt , daß
die Summen sich von Woche zu Woche erhöhen , so wird deutlich,in welchem Umfang allein durch die Geldspenden den Aermsten
in Stadt und Land geholfen wurde . Mit derselben umfassen¬
den Organisationsarbeit , auf Grund deren die Gelder ge¬
sammelt wurden, wurden diese in der produktivsten Weise an¬
gelegt und verteilt . Die Ausgaben von Lebensmitteln, Kohle ,Kleidern und Schuhwerk ist so erfolgt, daß überall da , wo die
bitterste Not herrschte, zuerst tatkräftig eingegrifsen wurde, und
mit dankbarem Herzen haben die Aermsten im ganzen Land
erkannt, daß die Führer des neuen Deutschland keinen vergessen,der durch die Sünden der früheren Regierungen in unverschul¬
dete Not gekommen ist .

Oberbürgermeister a. D. Dr. MM f
bld . Lahr, 7 . März. In Freiburg , wo er Heilung von sei¬

nem Leiden suchte, starb heute , Mittwoch vormittag, Ober¬
bürgermeister a . D . Dr . Gustav Altfelix . Geboren am 7 .
August 1859 zu Dur lach , leitete er die Geschicke der Stadt
Lahr 30 Jahre hindurch . Im Spätjahr 1928 trat 'er in den Ruhe¬
stand , den er in Baden -Baden verlebte. 2m Badischen Städte¬
verband vertrat Dr . Altfelix viele Jahre die mittleren Städte .
Das Andenken des Heimgegangenen außerordentlich verdienten
Mannes wurde vom Stadtrat in einer Trauersitzung geehrt .

Ministerpräsident Köhler auf -er Leipziger Messe
bld Karlsruhe , 7. März. Wie aus Leipzig berichtet wird,

besuchte der badische Ministerpräsident Walter Köhler zur
Freude der badischen Aussteller am Montag die dortige Messe .
Er verfolgte mit größtem Interesse die Mitteilungen über den
Geschäftsgang und über die Exportmöglichkeiten der badischen
Erzeugnisse.

Ein Pfennig, der 286 Mark wert ist
bld . Dem Museum in Oberlahnstein wurde, von Herrn Joseph

Hagen in Bonn ein „Weißpfennig " aus dem 14. Jahrhundert
geschenkt . Ein zweites Stück dieser überaus seltenen Oberlahn¬
steiner Münze aus der Zeit Kaiser Ludwigs von Bayern, der
rm Jahre 1324 Oberlahnstein Stadtrechte verlieh, ist im ver¬
flossenen Jahre vom Mainzer Museum für den Preis von 286
Mark erworben worden .

Der «Staatsakt
auf dem Kavlsvuhev Gtblotzplatz

am Freitag , den 9. März 1934 , 15 Uhr .
Anläßlich des 9 . März, des historischen Tages der Ueber -

nahme der Regierungsgewalt durch die NSDAP , in Baden
findet auf dem Karlsruher Schloßplatz am Jahrestag , nachm.
3 Uhr , eine große Kundgebung der gesamten Bevölkerung
Karlsruhe 's statt, bei der der Reichsstatthalter und Gauleiter
Robert Wagner eine Ansprache hält.

Die Belegschaften marschieren unter Führung des Vetriebs-
führers ab 2 Uhr geschlossen auf den Schloßplatz . Zu gleicher
Zeit treten auf dem Karlsruher Engländerplatz diejenigen
nationalsozialistischen Formationen an , welche am 9 . März 1933
anläßlich der Uebernahme der Regierungsgewalt durch die
NSDAP , in Baden aufmarschiert sind . Formationen der SA .,
PO . , HI . und SS . marschieren ab K>3 Uhr unter dem Eesamt-
kommando des Brigadeführers der SA , den historischen Marsch¬
kommando des Brigadeführers der SA . , Brigade 53 Baden Nord ,
Pg . Polizeipräsident Wagenbauer und nehmen den histo¬
rischen Marschweg durch die Seminar - , Karl - , Kaiser - und
Karl Friedrichstraße zum Schloßplatz. An der Spitze der For¬
mationen marschiert der badische Gauleiter Pg . Reichsstatthal¬
ter Robert Wagner und die badische Regierung.

Nach Beendigung des Aufmarsches findet unter den Klän¬
gen des Präsentiermarsches eine Flaggenparade statt. An¬
schließend spricht Gauleiter und Reichsstatthalter Pg . Robert
Wagner über

Ein Sabv natroua»forraUfttsthe
Sühvrrug w Bade«

Sämtliche in Frage kommenden nicht lebenswichtigen Be¬
triebe und Behörden mit Ausnahme der - Ladengeschäfte und
Gaststätten werden ab 1 Uhr geschlossen, sodaß die Gesamtbe¬
völkerung die Möglichkeit hat , au dem großen feierlichen
Staatsakt teilzunehmen . Zur Teilnahme an dem Staatsakt sind
seitens der NS .- Hago auch die Innungen aufgefordert.

Die Karlsruher Bevölkerung ist aufgesordert, an diesem Tage
die Häuser zu beflaggen .

Bade«
Bruchsal, 7 . März . (Fremdenwerbung .) In der

Hauptversammlung des Verkehrsvereins wurde nach einem
ausführlichen Geschäftsbericht als Vorsitzender Oberbürger¬
meister Dr . Arnold gewählt . In der Aussprache wurde be¬
schlossen , 1934 noch eine große Ausstellung für Gewerbe,Handel und Landwirtschaft abzuhalten , ferner einen Echloß -
werbetag und den üblichen Sommertagszug auf breiterer
künstlerischer Basis .

Heidelberg» 7 . März . (Berufung . ) Der Leiter des
Kurpfälzischen Tiergartens in Heidelberg , Prof . Dr . Feh¬
ringer , ist zum Sachberater für die Kleintierhaltung in
das Heimstättenamt der Deutschen Arbeitsfront Berlin be¬
rufen worden . Er wird diese Aufgabe von Heidelberg aus
durchführen.

Weinheim , 7. Mürz . (Einbruch . ) Ein bis jetzt nochunbekannter Täter brach während der Nacht in das hie¬
sige Bezirksamt ein und stahl eine Geldkassette , die außer
Bargeld Dienstmarken ufw . enthielt . Zusammen dürften
dem Täter 1000 RM . in die Hände gefallen sein .

Baden -Bade », 7. März . (Steigende Frequenz . )Im Februar 1934 wurden hier 1838 Ankünfte verzeichnet
gegen 761 im Februar 1933 , das bedeutet eine Zunahme
von 141,3 Prozent . Der Anteil der Ausländer ist gegen¬über der Februar -Statistik 1933 von 12 Prozent auf 11,3
Prozent gesunken , der Anteil des deutschen Publikums dem¬
entsprechend von 88 Prozent auf 88,7 Prozent gestiegen .

Emmendingen , 7 . Mürz . (Todesfall .) 2m Alter von
73 Jahren starb hier der Seniorchef der L . A . Ringwald
GmbH. , Karl Ringwald . Heber 50 Jahre gehörte er der
Firma an .

Freiburg , 7 . März . (Hirtenbrief . ) Anläßlich der
Beendigung des heiligen Jahres wird in den Kirchen der
Erzdiözese Freiburg am Sonntag , den 18. März , ein Hir-
ienschreiben des Erzbischofs Dr . Konrad Gröber verlesen
werden.

Freiburg , 7 . Mürz . (S t r a ß e n s a m m l u n g . ) Der
Lerkauf der Holzlöffel und der Plakette in Freiburg am
letzten Sonntag erbrachte rund 7000 RM . Gegenüber dem
ersten Februar -Sonntag ist eine erfreuliche Steigerung der
Einnahmen um 1200 RM . festzustellen . Das Ergebnis der
Haussammlung steht noch aus .

Kurzell , A . Lahr , 7 . März . (Unterschlagung . ) We¬
gen Unterschlagung im Amte und Urkundenfälschung wurde
hier ein verheirateter Ratschreiber festgenommen und ins
Amtsgefängnis eingeliesert .

Kehl» 7 . März . (Besichtigung .) Mit dem Motor¬
boot „Oberrhem " trafen dieser Tage mehr als 30 Herren
aus der Schweiz , Holland , Frankreich und Deutschland hier
ein , die als Vertreter der an der Rheinregulierung inter¬
essierten Staaten eine Besichtigung der Arbeiten vqn Kop¬
pel bis Kehl vorgenommen batten .

Gutach b . Wolfach , 7 . März . (Wiedereröffnung .)Seit beinahe einem Jahrzehnt liegt dje große Weberei
zwischen Eutach und Hornberg still . Nun hat ein einhei¬
mischer Industrieller , Fabrikant Ehriftan Schondelmaier-
Eutach, der Besitzer der Gütlicher -Lohmühle , Len Betrieb
gekauft, um ihn als Metallwarenfabrik demnächst zu er¬
öffnen.

Ga»enhosen, 7. März . (Entwässerung . ) Das Be.ztrksamt Konstanz hatte die Bürgermeister und Gemeinde,rate der sechs Höriorte Gundholzen , Horn , GaienhofenHemmenhofen, Wangen und Oehningen zu einer wichtigerTagung nach Gaienhofen geladen . Es sollte eine Vorbe¬sprechung sein zu der wichtigen Frage der Entwässeruncder Sumpfgebiete längs des Untersees von Eundholzerbrs Oehningen . Es handelt sich um etwa 140—150 HektarSumpfgebiete , in die sich die sechs Gemeinden teilen . DüVertreter der Behörden erläuterten dann ausführlich dirtechnischen Maßnahmen , die finanziellen Fragen und dieAusführung des Planes auf dem Wege des Ärbeitsdien -stes . Alle anwesenden Bürgermeister und Eemeinderäteäußerten sich zustimmend zu diesem Plan .
Rheinfelden (Baden ) , 7. März . (Kleinsiedlung .)Nach längeren Verhandlungen hat di '

e Domänenverwal .tung ein größeres Areal Kulturland der Stadt zu Sied-
lungszwecken zur Verfügung gestellt. Das Land liegt an de ,Kemarkungsgrenze Karsau -Rheinfelden . Es soll unver¬
züglich in Siedlerstellen aufgeteilt werden.

Medböhringen , A. Donaueschingen, 7. März . (Unfall .)Der Arbeiter Engelbert Weh, der mit einem HornschlittenHolz führte , konnte an einer abschüssigen Stelle den Schlit¬ten nicht mehr halten . Er riß ihn herum , wodurch derSchlitten auf einen Baum zusuhr und den Führer an denBaum drückte . Dabei erlitt Weh sehr schwere Darmver¬
letzungen, die eine sofortige Operation notwendig machten.

Kandern , 7. März . (U e b e r f a h r e n . ) Das mit Bau¬
holz beladene Fuhrwerk des Bauunternehmers Lösch inKandern kam auf der steil abwärtssallenden Straße nachLadenweiler , die infolge des Eises und Schnees sehr glattwar ins Rutschen . Der 62 Jahre alte Fuhrmann Martin
Vogel aus Kapdern versuchte mit aller Kraft zu bremsenand geriet dabei unter das schwer beladene Fuhrwerk . Ererlitt an beiden Beinen komplizierte Knochenbrüche .

Geislingen , A . Waldshut , 7 . März . (Schlägerei .) Zueiner schweren Schlägerei kam es zwischen einem hiesigenWirt und seinem Knecht . Der Meister lauerte dem Knechthinter der Stalltüre auf und griff ihn dann von hintenmit der Mistgabel an . Der Knecht erwies sich jedoch als
der Stärkere und bearbeitete seinen Meister derart , daß
dieser einen Schädelbruch sowie sonstige schwere Kopfver¬
letzungen davontrug .

Konstanz, 7. März . (Neuer D i e n st v o r st e h e r .)Der seitherige Dienstvorsteher des Konstanzer Finanzamts ,Oberregierungsrat Wild , wurde in gleicher Eigenschaft an
»as Finanzamt Liebenwerder bei Dresden versetzt . An seineStelle tritt Oberregierungsrat Karl Meyer , bisher beim
Landesfinanzamt Karlsruhe .

Aus dem Gerichtssaal
Urteile des Badischen Sondergerichts

Mannheim. 7 . März. Der 31jäbrige Ingenieur Kurt Rüben
aus Lautenbach, der die Bibliothek des Redakteurs Appel von
der Arbeiter-Zeitung in Verwahrung nahm und sie bei feinem
Umzug mir in das Renchtal nahm , erhielt sechs Monate Ge¬
fängnis. — Der 21jährige Zavier Karl Flick und der 20jährige
Schlosser Karl Sirth , beide von hier , brachten zwei Schreibma¬
schinen der kommunistischen Jugendorganisation in die Woh¬
nung des elfteren , wo dann zwei Propaganda-Schriiten geschrie¬
ben und vervielfältigt wurden . — In Darlanden wurden zwei
18jährige Arbeiter. Arthur Perino und Alwin Kotterer, dabei
ertapvr , als sie kommunistische Flugblätter auf der Straße ver¬
streuten . Beide erhielten je ein Jahr Gefängnis. — Um einen
geflüchteten Zuhälter als Emigranten binzustellen. der aus dem
Saargebiet ausgewiesen war, aber dorthin wieder zurückkehrte ,
schrieb der Taglöhner Fritz Wolke aus Rheingönheim einen
Brief an denselben, in dem er ihn beglückwünschte , daß er als
angeblich politisch Verfolgter im Ausland geborgen fei . Durch
diesen Brief wollte er einer nochmaligen Ausweisung des Zu¬
hälters Vorbeugen. W . ließ sich ferner in einer Wirtschaft be¬
leidigende Aeubcrungen über den Reichskanzler zuschulden kom¬
men. Das Gericht erkannte auf ein Jahr Gefängnis.

Urteil lm Prozeß gegen Dr . Rauchales
Ofsenburg . 7 . März. In dem Prozeß gegen Dr. Rauchales uni»

iechs Mitangeklagte Frauen wegen Verbrechens nach Para¬
graph 218 RStGB . wurden verurteilt : Dr . Rauchales zu einer
Zuchthausstrafe von drei Jahren , vier der angeklagten Frauen
zu Gefängnisstrafen von je drei Monaten und zwei zu je sechs
Wochen . Bei einer der Mitangeklagten Frauen wurde das Ur¬
teil mit dem Urteil des Schwurgerichts vom 3. November 1833
oereinigt und eine Gesamtstrafe von einem Jahr zwei Monate»
Lefängnis ausgesvrochen.
Die Revision im Varhinger Sparkassenprozeß verw- rfeu

Leipzig, 7. März. In mehrstündiger Verhandlung wurde , wie
»er Reichsgerichtsdienst des DNB. meldet , vor dem Reichsgericht
am Dienstag noch einmal der Vaihinger Svarkassenskandal auf-
zerollt , der die Heilbronn ^r Strafkammer im Oktober 1983 be¬
schäftigt hat. Die Anklage richtete sich in der Hauptsache gegen
een früheren Sparkaffendirechtor Wilhelm Toberer . der durch
>eine unverantwortliche Geschäftsführung r» e Oberamtssparkasse
Vaihingen um nicht weniger als 809 009 RM . geschädigt hat.
Er hatte als Hauptangeklagter fünf Jahre Zuchthaus und 1090
RM. Geldstrafe erhalten, während - er Mitangeklagte Landwirr
Wilhelm Rühle wegen gewinnsüchtiger Urkundenfälschung mit
zehn Monaten Gefängnis davongekommen war.

Toberer hat lange Jahre hindurch verichiedenenen Firmen, Sie
mit der Oberamtssprakaffe in Eeschäftsbeziehnngen standen ,
eigenmächtig und fatzungswid.rig übermäßig hohe Kr>dite .; -̂ -

^währt , die nur ganz unzureichend gedeckt waren . Durch An¬
rufung des Reichsgerichts suchie Toberer eine Herabfena -. a der
Strafhöhe zu erwirken. Sein Rechtsmittel blieb jedoch ohne
jeden wesentlichen Erfolg . Der erkennende erste Strafsenat nahm
zwar eine Berichtigung des Schuldspruchs vor : die Strafhöheblieb aber davon unberührt.
Fii»? Todesurteile gegen die Mörder eines SA .-Mannes

beantragt » r
Dortmund , 7. März. Im Prozeß gegen die Mörder des SA .-Mannes Walter Ufer beantragte

" der Staatsanwalt gegen dje
fünf Angeklagten Voit, Rapior, Feldhaus. Kalipke und Beher die
Todesstrafe wegen Mordes und schweren Landsriedensbruchs so¬
wie die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens¬
zeit . Die Angeklagten hatten am 24. Juni 1932 auf der Berg¬
straße in Dortmund -Ebing den SA. -Mann Walter Ufer vorsätz¬
lich und mit Ueberlegung getötet Die Mörder gchärteu alle
der Kommunistischen Partei an.
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Aus Stadt und Land
Durlach. 8 . März. Heute vor 10 Jahren ist Herr P r o-
^ ist Robert Kraus als kaufmännischer Angestellter bei

Kritzner - Kayser A .G . hier eingetreten . Herr Kraus ist der

A rfasser des bekannten Buches „Ohne Geld durch die Welt "
, in

er in anschaulicher und lehrreicher Weise von seinen
^ .aendwanderfahrten und Abenteuern auf dem Weltmeer und
- fernen Ländern zu berichten weih . Im März 1894 kam er
Berber nach Durlach und fand Anstellung bei Eritzner . Bier

-Äilirzehnte lang hat er nun treu und gewissenhaft seinen Posten
"
ilsaefüUt . Rüstig und regsam wird er gewiß noch eine Reihe

* '
Jahren der liebgewonnenen Tätigkeit nachgehen können ,

^ tragen von der Anerkennung der Eeschäftsleitung und dem

vertrauen seiner Kollegen , die seinen Pflichteifer zu schätzen

Men .
Die redliche Art , gepaart mit dem allezeit heiteren und

-neuen Sinne des Rheinländers , hat dem Jubilar einen schönen
zieundeskreis geworben , umsomehr als Herr Kraus auch in

Asentlichen Dingen immer mit gutem Rat und hilfsbereiter
Tat uneigennützig zur Stelle ist und damit die Tugenden ver -

törpert, die Form und Sinn unseres neuen Reiches bilden
i-llen.

Herr Kraus ist übrigens der Vater des Herrn Professor Dr .
P Kraus , der einen Lehrstuhl an der chinesischen Hochschule in

Msung - Shanghai einnimmt und auf diese Weise für das An¬

isen des deutschen Namens im Fernen Osten wirkt .
Wir schließen uns den vielen Glückwünschen , die dem ver¬

ehrten Jubilar zum heutigen Tage dargebracht werden , von
Herzen an.

*

Durlach . 7 . März . Heute nachmittag gegen 6 ^4 Uhr wurde
in der Adolf Hitlerstraße ein älterer Mann beim Versuch die

Fahrbahn der Straße zu überqueren , von einem Personenkraft¬
wagen ängefahren und zur Seite geschleudert , wobei er zum
kliick nur leichtere Verletzungßn davontrug .

Durlach , 8 . März . Die NS .-Hago und EHE . in der Deut¬
schen Arbeitsfront hat , wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , die
Mitglieder , sowie die interessierte Bevölkerung zu einer öffent¬
lichen Versammlung im Lammsaal eingeladen . Redner von
her Kreisleitung sprechen hauptsächlich über das neue Pro¬
gramm der Reichsregierung bezüglich Arbeitsbeschaffung und
wirtschaftliche Schulung . Die Vorträge dürften für Jeden , der
irgendwie im Wirtschaftsleben steht , ganz besonders interessant
sein . Die Ortsamtsleitung erwartet daher , daß sich nicht nur
die Mitglieder , sondern auch die Bevölkerung im größeren Aus¬
maße zu der Versammlung einfindet .

NS .-Hago -GHG .-Arbeitsfront
Die Ortsamtslcitung .

Kameradschaft ehem . 238er .
Zb Ehren unseres auf Besuch in Durlach weilenden Kame¬

raden Heinrich Kenn , einst 3./238 , aus Altenkirchen (Rhein¬
land ) , Bruder der Frau Bohlinger zum Weinberg hier , findet
am Samstag , den 10. März , abends , ein Kameradschaststresfen
im Weinberg statt . Badener und Rheinländer haben sich im
Schützengraben stets gut verstanden .

Wer möchte da nicht - dabei sein , wenn es gilt , einem alten
Kameraden vom Rhein die treue Kameradschaft zu beweisen .
Kameraden ron Durlach und Umgebung erscheint daher voll -
Mlig .

Deutsch sein , heißt treu sein ,
Wir grüßen unsern Kameraden vom Rhein . A .

Schulungsabend der NSDAP „ Ortsgruppe Durlach .
Die Ortsgruppe Durlach der NSDAP , veranstaltete am

Dienstag , den 6. März ds . Js . , abends 8 Uhr , im Gasthaus
zum „Roten Löwen " einen Schulungsabend der politischen
Leiter.

Pg . Pfeiffer sprach über die Veredelung des Volkes zur
Reinhaltung der Rasse , die Kraft des Blutes und über Trieb
und Wille . Höchster Zweck und vornehmste Aufgabe des natio¬
nalsozialistischen Staates ist die Sorge um die Erhaltung , För¬
derung und Fortpflanzung derjenigen rassischen Urelemente , die
als kulturspendend , die Schönheit und Würde eines höheren
Menschentums schaffen . Wir verstehen unter einem Staat nur
den lebendigen Organismus eines Volkstums , der die Erhal¬
tung dieses Volkstums nicht nur sichert , sondern es auch durch
Schulung und Weiterbildung seiner geistigen und ideellen
Fähigkeiten zur höchsten Freiheit führt . Wir kämpfen für die
Erhaltung der Eigenart unseres Volkstums , aber auch für die
Ehre und Freiheit des Einzelnen , der Familie , des deutschen
Volkes und Vaterlandes . Es gibt keine Ehre ohne Freiheit
und keine Freiheit ohne Ehre . Endzweck unserer Schulung und
Erziehung ist die Heranbildung von Kämpfern und Helden im
Geiste unseres großen Führers und Volkskanzlers Adolf Hitler ,
die unter Entbehrungen und Opfern bereit und entschlossen
ßnd , erfolgreich am Wiederaufbau von Volk und Vaterland
mitzuarbeiten .

Ortsgruppenleiter Pg Bull behandelte hierauf organisa¬
torische Fragen , Propaganda und Parteidisziplin . Er ver¬
pflichtete die PO ., an dem am Freitag , 9 . März , nachmittags
-l Uhr , aus dem Karlsruher Schlossplatz stattfindenden Staats¬
akt geschlossen teilzunehmen .

Im Anschluß an den Schulungsabend fand ein gemeinsamer
Besuch der Filmvorführung „Der Sieg des Glaubens " in den
Kammcrlichtspicle « durch die PO . statt . Das Filmwerk ist ein
unvergleichliches Bilddokument , das die lückenlose Geschlossen¬
heit und Einmütigkeit aufzeigt , mit der die NSDAP , ihre un¬
verbrüchliche Gefolgschaft zur Führung und ihre untrennbare
Verbundenheit mit dem deutschen Volk , dem deutschen Land und
bei deutschen Zukunft offenbart . Im Film sieht man die hohe
ideale Arbeit und den gewaltigen Aufstieg der nationalsoziali -
iiischen Bewegung . Sinn und Inhalt dieses gewaltigen Film¬
werks, das bei allen einen tiefen Eindruck hinterließ , ist der
Zuversichtliche und unerschütterliche Glauben an den Führer
und eine bessere deutsche Zukunft .

»
Durlach , 8 . März . Am vergangenen Sonntag morgen begab

sich der „Schachklub Durlach " nach Karlsruhe ins
Gasthaus „z . gold . Adler "

, um sich zum ersten Male mit
„Sch ach klub Rössel Karlsruhe " zu messen . Um

0 Uhr begann der Kamp s, der an 24 Brettern ausgetragen
wurde . Was Karlsruhe den Durlachern voraus hatte an Aus¬
wahl von Spielkrästen , suchte Durlach durch Kampfeseifer zu
ersetzen . Das Spiel selbst war von den Karlsruher Schach-
ireunden gut vorbereitet und . verlief auch in bester Harmonie .

Am ersten Brett wußte Meister Nutz , Karlsruhe , den Mehr -
desitz eines Bauern in feiner , strategischer Arbeit zum Siege zu
fuhren . Das zweite Brett konnte von Mußler nach zähem
Kampfe ebenfalls für Karlsruhe gebucht werden . Mit dem drit -
ten Brett jedoch begannen für Durlach durch R . Matter die Er -
lvlge und setzten sich fort in Siegen oder Remisen bis zum 19.
^ rett , mit Ausnahme des 13., 15. und 16. Brettes . Nun sollte
>"an glauben , daß der Endsieg den Durlachern nicht mehr zu

nehme » war , doch es kam anders , Die Partien 20 2l , also die
letzten Fünf , fielen ungeteilt zu Karlsruhe , sodaß das Eesamt -
resulkat 13 : 11 für Karlsruhe lautete . Trotzdem darf Durlach
mit dem Ergebnis vollauf zufrieden sein , hat es doch deutlich
genug gezeigt , daß bei den kommenden Kreisspielen mit ihm zu
rechnen ist.

Zu erwähnen ist noch die in freundl . Worten gehaltene An¬
sprache des Herrn Prof . Schuhmacher , der in Vertretung
des 1 . Vorsitzenden die Durlacher Schächer begrüßte . Das Rück¬
spiel wird in Durlach voraussichtlich Mitte April d . I . ausge¬
tragen werden .

Schulung und Ausbildung im Reichslustschutz
Mit zu den wichtigsten Ausgaben des RLV . (Reichsluftschutz¬

bundes ) gehört neben der Aufklärung und Werbung für den
Luftschutzgedanken die Ausbildung und Schulung der Bevölke¬
rung , zu der Männer und Frauen , sowie die reifere Jugend
in weitestgehendem Maße und Umfang nach dem vom Reichs¬
ministerium für Luftfahrt (an der Spitze Reichsminister Eüring )
herausgegebenen Richtlinien , aus die in der Presse bereits schon
hingewiesen wurde , herangezogen werden .

Durch diese Schulungsarbeit wird jedes Haus seinen Lust¬
schutzhauswart und seine Hausscuerwehr erhalten . Meldungen
hierzu nehmen alle Ortsgruppen des RLB . im Lande an , die
sich heute bereits über ganz Baden und die Rheinpfalz erstrecken
und ständig im Wachsen begriffen sind . Auch in Durlach besteht
eine solche Ortsgruppe . Diese freiwilligen Meldungen werden
der bestimmungsgemäßen systematischen Erfassung durch die
Ortsgruppen des RLB . wesentlich dienlich und förderlich sein .
Besonders ist die Meldung von Persönlichkeiten erwünscht , die
sich als Lehrkräfte und Aufklärungsredner zur Verfügung stel¬
len und als solche zuerst eine zweckentsprechende Ausbildung er¬
fahren .

Nach den Weisungen des Reichsministeriums der Luftfahrt
sind ferner in allen Landes - und Ortsgruppen Schulungsleiter
zu bestimmen , die mit größter Beschleunigung Schulungslehr¬
gänge einrichten . Diese Schulungslehrgänge sind zu Lustschutz¬
schulen auszubauen , deren Aufgabe es ist , diese Schulung zu
übernehmen . Der Landesführer hat deshalb , weil die Ausbil¬
dung der Luftschutzhelfer , die etwa ein Drittel der Gesamt -
bevölkerung umfassen werden , so rasch wie möglich durchgesührt
werden soll, die alsbaldige Einrichtung von Lustschutzschulen in

Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg . Pforzheim , Ossenburg . Frei¬
burg , Lörrach , Billingen , Donaueschingen , Ueberlingen u . Kon¬
stanz angeordnet , deren Ausbildung -;- und Schulungstätigkeit
nach einheitlichen Gesichtspunkten durchzuführen ist.

Die Pfalz besitzt bereits eine als mustergültig anzusprechende
Luftschutzschule bei der Ortsgruppe Ludwigshafen a . Rh . des
RLB . Dort sind bisher unter Führung maßgebender Persön¬
lichkeiten der J . - G . Farben A . - E . eine große Zahl von aktiven
Helfern des RLV . und Amtsträger des behördlichen Luft¬
schutzes ausgebildet und alsbald in den Dienst des Reichslust¬
schutzes gestellt worden . Die Arbeit findet jetzt mehr und mehr
Interesse und wachsende praktische Unterstützung aus allen Krei¬
sen der Bevölkerung .

Soweit Luftschutzschulen noch nicht bestehen , laufen an zahl¬
reichen anderen Orten in Baden und der Pfalz Ausbildungs¬
und Schulungslehrgänge , die von den Ortsgruppen des RLB .
durchgeführt werden . Meldungen zu diesen Lehrgängen neh¬
men alle Ortsgruppen entgegen , die die . Arbeit ehrenamtlich
im Sinne des Reichsluftschutzministers verrichten .

Bei dieser Gelegenheit darf dem berechtigten Wunsche und
Verlangen Ausdruck gegeben werden , daß der Luftschutz endlich
auch in unserer Heimatstadt Durlach greifbare Formen an¬
nimmt und man denselben im Sinne der Reichsregierung zum
Schutze der Bevölkerung verwirklicht , denn „Luftschutz ist eine
Lebensfrage der Nation " .

Durlacher Umschau
Ab heute zeigt das Markgrafen - Theater ein ausgesprochenes

Lustspielprogramm . Neben dem Hauptfilm „So ein Mädel
vergißt man nicht "

, dessen Hauptrollen Dolly Haas und
Willy Forst spielen , gelangt ein weiteres Lustspiel betitelt
„Was sagt Onkel Emil dazu ? " zur Vorführung . Die
Bavaria - Tonwoche bringt als erste einen ausführlichen Bild¬
bericht vom Bürgerkrieg in Oesterreich .

Karlsruher Polizeibericht vom 8. März 1934.
Diebstahl : Am 7 . März 1934 , vormittags , wurde einem

ledigen Obstgroßhändler aus Linkenheim aus einer Akten¬
mappe , die er in seinem Lager am alten Bahnhof verwahrt
hatte , ein Betrag von 600 . — RM . entwendet . Der Tat drin¬
gend verdächtig war ein verheirateter 53 Jahre alter Obst¬
händler von hier , der sich später freiwillig auf der Polizei¬
wache meldete , aber die Tat bestritt . Er wurde wegen Ver¬
dunkelungsgefahr vorläufig festgenommen . Am Abend erschien
die Ehefrau und die Tochter des Verdächtigen auf ver Polizei¬
wache ; sie gaben 408 .— RM . mit dem Bemerken ab , Saß dieser
Betrag , den der Verdächtigte seiner Tochter übergeben hatte ,
von dem Diebstahl herrühre .

Unterschlagung : Am 7 . März 1934 gegen Mitternacht
erschien auf einer Polizeiwache ein Bierbrauer von auswärts
und bezichtigte sich der Unterschlagung von Mitgliedsgeldern ,
die er kassiert und für sich verwendet hatte . Er stellte sich in
Karlsruhe der Polizei , weil er in seinem Wohnort nicht fest¬
genommen werden wollte . Wegen Verdunkelungsgefahr wurde
er in das Bezirksgefängnis l eingeliefert .

Ä-

Badisches Staatstheater .
Nestroys Zauberposse „Der böse Geist Lumpacioagabuudus

oder das liederliche Kleeblatt " , die in diesem Jahre wiederum
zum vollen Gelingen des Faschingsspielplans in hervorragendem
Maße beitrug und deren Wiederholung dringend gewünscht
wurde , kommt heute , Donnerstag , den 8 . März , abermals zur
Aufführung . 2n den Titelrollen wirken wiederum die Herren
Herz , Kloeble und Paul Müller

» llSII WlAÜISII mMM II. KWWIÄM
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— 270 vüv Holzlöffel verkauft . Die Sonderaktion des
WHW . in Baden für die Holzschnitzer des Schwarzwaldes
hat im ganzen Lande große Aufmerksamkeit gefunden . Die
über die Handelskammer Schopfhsim gelieferten 270 000
Holzlöffel wurden fast restlos abgesetzt . 300 Schnitzerfami -
lren , aus dem Hinteren Wiesentäl , aus Präg , Todtmoos
und vor allem aus Bernau konnte eine wertvolle Hilfe ge¬
bracht werden . Für jeden Holzlöffel wurden 6 Pfennig be¬

zahlt . Die Löffelmacher in Todtmoos mutzten , um einer
Nachbestellung zu genügen , innerhalb A Stunden 3000
Eßlöffel Herstellen . Und sie haben es geschafft . In diesem
Zusammenhang sei noch bemerkt , daß die Holzwarengenos¬
senschaft Todtmoos einen Kochlöffelauftrag für 30 000
Stück hereinbekommen konnte , der in diesen Tagen an die
Genossen ausbezahlt wurde .

Die große MLnz - Neupriigung beginnt .
Aus der Arbeit der Staatlichen Münze in Berlin . Hunderte

vcn Geldstücken fallen hier vom laufenden Band herunter in
dis Tragmulde . Die im Rahmen der großen deutschen Münz¬
reform notwendige Einziehung sämtlicher deutschen Silber¬
münzen und die dadurch bedingte Neuprägung wird in diesen
Tagen in vollem Umfange einsetzen . Nicht weniger als 7500
Tonnen alte Münzen werden in etwa 600 Waggons von den
Reichsbankanstalten an die sechs deutschen Münzstätten , von
hier nach den verschiedenen Scheideanstalten und dann wieder
nach den Münzstätten zurückgeleitet werden .

Turnen Spiels Sport
Schwache Spiele im Brötzinger Tal !

Sportclub Pforzheim — Germania Durlach 2 : 1 (0 : 1 ) .
2m zweiten Treffen der Doppel - Veranstaltung arn dem herr¬

lich gelegenen Klub - Platze in Pforzheim standen sich die Mann¬
schaften von Eportclub Pforzheim und Germania Durlach im
Bezirkspflichtspiel gegenüber . Im Vorspiel tonnte man die das
Schlußlicht der Tabelle bildende Spvg . Baden - Baden im
Kampfe mit dem BSC . Pforzheim sehen . Auch hier blieben
die Punkte , allerdings erwartet , in Pforzheim , da die Kur¬
städter keinen allzugroßen Widerstand leisteten und mit 7 : 1
klar distanziert die Ueberlegenheit desBSC . anerkennen muß¬
ten . Da schon dieses mit schwachen Leistungen durchsetzte Spiel
die erwünschte Begeisterung und Zuneigung des scheinbar in
durchaus verständlicher Weise verwöhnten Pforzheimer Publi¬
kums nicht erwecken konnte , so erhoffte man von der zweiten
bedeutungsvolleren Begegnung eine erwünschte Lösung der
Spannung , zumal der Charakter dieses zweiten Spieles infolge
der Wichtigkeit des Ausgangs wesentlich ernster und lebhafter
zu werden versprach . Aber es schien nur so !

Die zahlreiche Durlacher Anhängerschaft , die in freudiger u .
harmonischer Stimmung , zu allerletzt an eine kommende Kata¬
strophe denkend , dem wunderbar gelegenen Brötzinger Tale
entgegenfuhr , sah sich wider allen Erwartungen nicht minder
enttäuscht , als die Mannschaft mäßig und verkrampft zu spielen
begann , allmählich sich besser zurechtfand , um aber zu Beginn
des zweiten Abschnittes wieder in dieselbe Methode des Be¬
ginns zu fallen . Gewiß konnte dieses Spiel an Reiz und
kämpferischen Eigenschaften mehr imponieren , als das mäßige
Vorspiel , aber begeistern konnte es trotz allem nicht . Trotz
einer leichten Feldüberlegenheit der Germanen bis zur Pause ,
die ihnen auch eine verdiente 1 : 0 Führung einbrachte , konnte
unverkennbar festgestellt werden , daß die Germanen mit diesem
Spiele und den gezeigten Leistungen die schlechteste Partie der
bisher absovierten Pslichtspiele lieferten . Die im letzten Be¬
richt bemängelte Beobachtung eines unverkennbaren Formrück¬
gangs scheint also doch zur Wirklichkeit zu werden , wenn nicht
in Bälde eine Rekonstruktion des Mannschaftsgebildes in An¬
griff genommen wird . Die Verteidigung , der beste Mann¬
schaftsteil , arbeitete unermüdlich mit wahrem Interesse , mühte
und rackerte sich 90 Minuten lange ab . Aber umsonst all die
Bemühungen ! Die Notwendigkeit eines Mittelläufers , dessen
Eifer und Energie unbedingt lobend erwähnt werden müssen ,
rückt immer mehr in den Vordergrund . Der ungenügende Auf¬
bau , das Fehlen des Ideenreichtums und mithin eine im Mit¬
telfeld stark klaffende Lücke, welche gerade bei der Offenfiv -
tätigkeit des gegnerischen Angriffs die Verteidigung öfters in
peinliche Verlegenheit bringt , sind eben lauter auffallende
Mängel , die auch auf das Etürmerspiel von ganz einschneiden¬
der Wirkung sind . Würde man hier eine gerechte und aus¬
gleichende Lösung finden und auch im Angriff die Einsetzung
zweier konstanter Flügelstürmer vornehmen können , dann wäre
eine wesentliche Steigerung der Spielstärke leicht möglich und
somit die Einholung des verloren gegangenen Terrains immer
noch zu verwirklichen . Natürlich nur unter diesen Voraus¬
setzungen . Der einen rabenschwarzen Tag aufweise , An¬
griff hatte nur einen Lichtblick , den Mittelstürmer . Alle Ver¬
suche, den Angriff zusammenzuschweißen , scheiterten an den
übrigen Stürmern . Kein Schuß wurde riskiert , man versuchte
immer und immer wieder den Ball ins Tor zu kombinieren ,
anstatt einen herzhaften Schuß vom Stapel zu lassen . Ein
Schuß , ein Strafstoß wie aus der Kanone geschossen, ergab
durch den linken Verteidiger ( !) den Führungs - und somit den
Ehrentreffer . Im zweiten Abschnitt hatten die Platzherren
eine erfolgreiche Umstellung vorgenommen , die sich sehr vorteil¬
haft auswirkte . Durch wunderbares Flügelspiel gelang ihnen
auch bald der Ausgleich , dem kurze Zeit darauf der zweite sieg¬
bringende Treffer folgte . Einen dritten Erfolg gab der Schiri
aus undurchsichtigen Gründen nicht . Gegen Schluß boten sich
den Germanen wiederholt noch gute Möglichkeiten , jedoch die
eingangs erwähnte Schußschwäche reichte nicht aus , um den
immerhin verdienten Ausgleich Hrrzustellen .

Einen unerfreulichen und nicht gerade sportmännischen Ein¬
druck erweckte der Schiri , der das Spiel von vornherein ver¬
pfiff und die Gäste in jeder Hinsicht schwerwiegend benach¬
teiligte . Mit solchen Pfeifenmännern scheint man in der Pforz¬
heimer Ecke besonders einig zu gehen , da man obigem eine
tadellose Kritik (Sportbericht ) einräumte , ohne dabei die zu
stetem Kopsschütteln Anlaß gebenden Entscheidungen in Er¬
wägung zu ziehen . Wir waren mit unseren bisherigen Spiel¬
leitern sehr zufrieden , jedoch verzichten wir gerne auf solche un -
orientierten Pfeifenmänner ! H . W .



Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom

Buenos Aires ll Pap . -Peio )
London ll Pfund ) -
Neuyork ll Dollar )
Amsterdam -Rotterdam ( luv Dulden)
Brüssel -Antwerven <100 Belga )
Kooenbagen ( 100 Kr .)
Oslo ( 100 Kr .)
Paris ( 100 Frc . )
Prag ( 100 Kr . )
Schweiz ( 100 Frc .)
Stockbolm- Eotbenburg (100 Kr )
Men ( 100 Schilling 1

7. März
0 .628 0.632

12 .73 12 76
2 .512 2 .518

168 .93 169,27
5d,15 58.57
56,87 56 .99
63 .99 61 . 11
16 .50 16 .54
10 .38 10.40
81 02 81 . 18
65 .63 65 .77
^ 7r'0 47 30

Bücherschau
Unter dem Titel „Deutschland zwischen Nacht und Tag" her¬

ausgegeben von Friedrich Heiß (Volk und Reich , Verlag E . m.
b - H -, Berlin ) wird dem deutscher Leser soeben ein Buch von

s überwältigender Eindruckskraft vorgelegt. Die großen inneren
und äußeren Wandlungen, die Deutschland vom Beginn des
Weltkrieges bis zum Durchbruch des nationalsozialistischen Drit¬
ten Reiches erlebt hat , werden in einer beispiellosen Vereini¬
gung von Text , Bild und Karte erlebnishaft nachgeschritten.

2n fünf inhaltsschweren Abschnitten sehen wir noch einmal
die traurige Fülle der letzten 20 Jahre : Krieg, Zusammenbruch ,
bolschewistischer Aufruhr, Wirtschaftsverfall, Friedensdiktate
und Abrüstung , Einkreisung durch Haß und Verleumdung. Aber
gerade diese Tiefpunkte deutscher Nachkriegsgeschichte bedingen
das Aufgehen des unbezwingbaren deutschen Freiheitswillens
und des zähen Ringens um neue Formen und Ideen , denen der
sieghafte Durchbruch der nationalsozialistischen Revolution den
Weg öffnet . Wie eine neue , nie gekannte Gemeinschaft zielbewußt
den Aufbau des Reiches durch Arbeitsdienst, Siedlung, Landhilfe,
Förderung der privaten Wirtschaft durch öffentliche Arbeiten
beginnt und im Neubau des Reiches die Vollendung tausend¬
jähriger deutscher Geschichte erstrebt , wird durch eine Fülle mit
Sorgfalt und sicherem Blick ausgewählter Bilder veranschau¬
licht. Der Schluhteil des Deutschlandbuches, ein in sich abge¬

schlossenes Buch im Buche , ist ein Bildquerschnitt durch den
samthereich deutschen Lebens im deutschen Land, der den
gestaltigen Tag des deutschen Volkes in schönsten Bildern
dem Leser ausbreitet . Das Buch ist Erinnerung und Mahnun
es ist Zeugnis für Bereitschaft und Einsatz, es ist Glaube a»Führung und Zukunft eines befreiten Deutschland . Wir wS/
schen ihm viele Leser, es sollte hinausgehen in alle Welt un
insbesondere von den deutschen Lesern auch ins Ausland ,
sandt werden als Ruf uno Forderung an alle, , die ein neu
Deutschland erkämpfen wollen , und als Dokument deutsckWollens zu kraftvollem , aber friedlichem Ausbau .

Mellttnachrtchten - Ienft

Wetter für Freitag
Die Wetterlage wird von einer nördlichen Depressiv

beeinflußt . Für Freitag und Samstag ist immer noch unb^
ständiges und auch zu weiteren Niederschlägen geneigte,
Wetter zu erwarten

GHala - Lheater
Heute letrtmsls 7°" unä 9 ""

Stlllltsstlt M 9 . Mrz 1934 in Karlsruhe
Bei dem am Freitag , de« 0 . März 4934 auf dem Schloß-

Platz in Karlsruhe stattfindenden Staatsakt beteiligen sich auch
die hiesigen Betriebe (Fabriken) mit ihrer gesamten Belegschaft
unter der Leitung des jeweiligen Beti iebsführers . Ter Aus¬
stellungsplatz für diese Mannschaften ist Bahnhof Turlach . Ter
Abmarsch erfolat Pünktlich 1,30 Uhr Ich bitte also die Abtei¬
lungsführer , ihre Mannschaften rechtzeitig antreten zu lassen,
sodaß keine Verzögerung eintritt .

Tie politische Organisation nimmt geschlossen an dem Auf¬
marsch der Verbände teil. Abfahrt mir der Straßenbahn 1,30
Uhr ebenfalls Turlacher Bahnhof . Es wird nochmals darauf
bingewiesen , daß im Befehl des Aufmarschleiters, Oberführer
Wagenbauer, großer Tienstanzug voraeschrieden wurde, d l>
das Tragen von Mänteln und Uniformröcken ist Führern und
Männern verboten. Nur vorschriftsmäßig mit Braunhemd be¬
kleidete PO .-Männer können also an diesem Aufmarsch kcilnehmen ,

Turlach , den 8. März 1934.
Der OrtSgruPPcnlciter der R. S . D . A . P , W . Bull .
Aus Anlaß des in Karlsruhe stattsindendcn Staatsaktes

bleiben morgen nachmittag die städt . Büros und Betriebe ge¬
schloffen.

Die Unterstützungszahlung an die Wohlfahrtserwerbslosen
die morgen nachmittag stattfinden würde, erfolgt am

Samstag vormittag von 8—11 Uhr.
Dur lach , den 8 . März 1931 .

_ Der Bürgermeister._
Kachlatzverwaltrrng .

lieber den Nachlaß der am 14 . Januar 1934 verstorbenen
ledigen Privatin Frieda Karoline Betz in Turlach , Schiller-
stratze Nr . 10, wird die

Nachlatzverwaltnng
gemäß ß 1981 Abs 2 BGB angeordnct.

Als Nachlaßverwalter wird Herr Tr . Karl Gräther , Rcchts -
und Wirtschaftsberater in Turlach , Turmbergstraße 27 , III . bestellt .

Turlach , den 3. März 1934.
Notariat I als Nachlaßgericht .

Brkanutmachuns .
Sämtliche

LeSensMel -
'

von Durlach und Stadtteil Aue werden gebeten sich am
Freitag , de » S . März , abevds 8 ' ° im „Kranz
einzufinden . Wegen der ganz besonderen Wichtigkeit darf
keiner fehlen.

Die Svtssrr « vveulettuns
des Bad . Gurelbattder .

Heule , den 8 . NLirL 1934 , abends S »o im „ i ^ min

OroQ ^

Fa « s Mstmar k1l11kl8liM1l8ltUI » lIS <: IlIM

Anläßlich des großen feierlichen
Staatsaktes auf dem Schloß-
platz in Karlsruhe bleibt unsere
Kasse am Svektas , den 9.

März 1934 , nachmittags
geschlossen !

BezirkssMksjse MW
— Öffentliche Verbandssparkaffe —

Nordles -SckeUfisck ir. -Gabllau .
LadUair- u. Goldbarsck -Zikel ,

Rolzurigen , fcisckgewäst. Slockfiscke
junge Haknen , Suppen - u.

Zrikastee-Hükner ,
Obst- u . Gemüsekonserven ,

Siscüräucüerwaren
Sckwediscke - u . Käseplatten

in feinster Ausführung empfiehlt

V . Gorenfto, Tel. ss.

Rische Seefische
diese Woche billiger

Isst . Kabliau i . Ganz.
Sl - .221

>fst. Schellfisch S - .32
I Kabliaufilet o . Lappen

§ —.38 s
Goldbarfchfilet

! Sützbücklinge frisch
S - .28 >

>Zitronen fällig" 10 Stuck - .30

Ich bitte um alsbaldige I
I Abgabe der roten
>Margarine

Bezugsscheine
>denn nur dann kann für !
Belieferung garantiert I
werden.

l)io gut« »rmdanckobr , clie Nonri-
ukr, cken Nscicer, cksn lcbmuclc ,
Iroonng unck cllo Krills kein,
kaukst vu bestens bei

OlkiR « t» « r >L ein

Satäettke
AoÄenüettle

^larbs Klon »» !»»
U». »Innlrer L Hrrk

in greller Kusrvakl im k'acb-
gesodLkl

Usaobton 8is meine lenster !

Morgen Freitag

SchlllWz
Brauerei Sester

k^i-sikQg , cÜSM d . kALllL 1924

II . 50 l^II) kk -/cbk^ l)
cäsi - SollSlST ) clsi - KOnsllsi ' -KQpSllS
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Aühnev-und Enteneier
zu Tagespreisen hat laufend abzugeben .

Stadt . GntShok Durlach Tel ?s
Bestellungenfür Ostern und zum Einlegen rechtzeitig erbeten

r -zZimremi-iimi
von Pens., 2 Pers , pktl . Zahl
in ruh Hause z . 1 Juli gejucht

Preisangebote unter Skr. 161
an den Verlag.

immer gute Laune
baden 81e , wenn 81v sied

V « Il ^ I1» » 8
dorrst
8lo »»

lil »
1»» « 1 » » rlrlsser ,
in ckem llustspiel : j

seltner von äer I^ rerslsltunx sprecken über „ H .rde !tsbesdlLkkuvA unä wirtscliLktliclie
Lckulunx " .

Die Bevölkerung ist kierru besomlers eingelaclen ! Das Brsckeinen sämtlicker

glieäer unä Innungen ist Büickt .

IK.8 . Uag c» OH . O . ^ rdellstroirt : vi « Orissurisisuuirg
Mische; ömtsthesler

Donnerstag» 8 . März .
v 19 (Tonnerstagmiete ) Deutsche
Bühne Sonderrmg (Th -Gern )

401 —500 und 1501 — 1550 ^ KL i
Der böse Geist

Lumpaclvagabundus
oder :

Das liederliche Kleeblatt
Zauberpoffe von Nestroy .

Musik v A . Müller
Regie : v . d . Trenck. Dirigent :
Born . Mitwirkende: Bertram ,
Ervig , Frauendorfer , Genter,
Kratzer , Moerschel,Paust, Se .ling,

Dell , Erdin , Gebelem ,
A Schneider, Tubach , Ernst,Gem-
mecke , Harprecht, Herz , Höcker,
Keinath, Kloeble , Kienscherf,
Kühne , Mathias , Mehner, H
Müller, P . Müller, Prüter ,
Schönrhaler, Ehret , Eich, Fazlcr ,
Guhl, Haag , Killinaer, Mateo,
K Müller, Nagel , H . Rivinius .
Anfang 20 Uhr Ende 23 Uhr

Preise 6 (080- 4.50 3«)
Fr . 9 . 3 Zim letzten Mal : Kon¬
junktur . So . 11 . 3 . Erstauffüh¬
rung : Arabelle .

uu

Nettes Mädel
sucht Stelle auf 15 3 , als Be¬
dienung in gutem Lokal, über¬
nimmt auch Hausarbeiten Ange¬
bote unter Nr 163 an den Verlag

M"". '"»liilM

wlLwSore
sn->.

Siretl ad 6«
frischer

Fradliau
i. Ganz . S 22 ^

^ abNauftlet
T 38

LaOSberänse

SützbüeSUttse
s 23 u 30

H und 3 ,, Rabatt j

W. KMerkaftevloages
zu verkaufen Pfinzstr. 78

Infrrirren bnnp Erfolg !
M B»hae«slechkll

4 ^ bas Stück . Abzugeben
Seboldstraße

ZZiNmemohmlig
Sonn . Lage , gegenüber Au-

gustenberg , aus 1 . 4 od . früher
zu vermieten. Angebote unter
Nr . 160 an den Verlag-

MIM »
rl » v » tv »' anseden .

Vorder noob ein lclslnes
llustspiel :

.M 8SS! oimsl
kl«» Mu ?

"
Ullä in äer » avsi ' t » -

cker erste
LUckerberiekt vom

„ » ärgerndes in
OrlerrelM "

VorsteUunxen : 6°° unck 8' "

SnizimkrmtzmN
(Turmberglage) auf 1 . 4. oder
jpäter zu vermieten. Angebote
unter Nr . 162 an den Verlag.

Guterh. Kindersitzwagen
zu verkaufen

Adolf Hitlerstraße 53 , UI

rZiomerwohlimü
mit Zubehör aus 1 . April zu
vermieten.

Zu erfragen im Verlag.

LAL̂

Svssche Sssche!
sind diese Woche besonders

preiswert :
Jsland-Kadliau i Gz . S 23

i . Anschnut N 28
>s Kabliau N 30
Kablian - Kilet oh B N 38
Schellfische oh Kovf S 48
Stockfische oh . H . T 30
Rotznnge « große S 65
Bodenseebratzcn S 45
Sützbücklinge S 25
Sprotten Kiste 28

Lachsherlnge. Seelachs ,
Seitenlachs , jg . Suppen¬

hühner, jg. Hahnen
empfiehlt

Otto Gthöfflev
Feinkost

Adolf Hitlerstr. 72 Tel . 573

Kauf ocisk Vsrlcouk
vom lrloinston >Vobn >ioor kir
rum gcSOtsn ^ nv/srsn immer
clvrcb sin« ^ nrsigs im
Vvrlocksr lag skia » i !

Simiiiteiic; Aett
zu verkaufen . Mittefftr. 12 .

noch vllllöer
Ivkilleneier

von 08 A LN

Schafwolle
zu« Wasche« u. Schlumpe«
wird angenommenPfinzllraße 96

LtLrste8 keoeitisst.
?rei, k« l bü. r .7S

Oexen pieicsl , ZtLrire lV

vlumen - vronerie 8cdo «»er .

vealsÄie
kMLeler

10 8tüob von 78 Hk all

p . 8e !Mll
^ ckoUSlllvrotr . 2S
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